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I. Vorbemerkungen 
Die Berichtsreihe über die Ergebnisse der Salzeteuerstati-
stik wird nunmehr mit den Angaben für das Rechnungsjahr 1957 
fortgesetzt. 

Die gesetzliche Grundlage der Versteuerung von Salz bildete 
in der Berichtszeit das Salzsteuergesetz vom 22.6.1932 in 
der zur Zeit geltenden Fassung, Im Rechnungsjahr 1957 wur-
den folgende Gesetze und Erlasse verkündet: 

1. Gesetz zur Änderung von Verbrauchsteuergesetzen (Ver-
brauchsteueränderungsgesatz) vom 10. Oktober 1957 (BGBl. 
I S. 1704). 

2. Allgemeine Vergällungsmittel für Salz; BdF-Erlaß vom 
26. Februar 1958 III C/4 - V 5503 - 1/58 (BZBl. 1958 
s. 213). 

Das Verbrauchsteueränderungsgesetz paßt in der Hauptsache 
die gesetzlichen Bestimmungen über die Versteuerung von Salz 
den Zollvorschriften an. Durch den BdF-Erlaß ist die Zahl 
der allgemeinen Vergällungsmittel für 1 dz Salz ab 1.4,1958 
um f) 1 g Kristallponceau 6 R und 

g) Soda in einer ~;:enge von mindestens 3 kg Natriumkar-
bonat 

vergrößert worden. 

Der Steuersatz betrug weiterhin 12 Dl\1 für einen Doppelzent-
ner Eigengewicht. Es ist beabsichtigt, die Durchführungsbe-
stimmungen zum Salzsteuergesetz und die Salzsteuer-Befrei-
ungsordnung neu zu fassen. Bei dieser Gelegenheit sollen 
auch neue Bestimmungen über die Salzsteuerstatistik heraus-
gegeben werden, durch welche u.a. die bisher z.T. aufgetre-
tenen Mängel beseitigt werden sollen. 

II. Herstellung und Absatz von Salz im Rechnungsjahr 1957 
A • :Qi~J~~!!:h~)2~ 

An der Gewinnung von steuerbarem Salz waren im Rechnungs-
jahr 1957 41 Betriebe beteiligt. Vom Rechnungsjahr 1954 
ab ist auch bei der Gliederung nach Ländern wie n~~h der 
Art der Herstellung keine Veränderung eingetreten • Die 
meisten Betriebsstätten weisen Niedersachsen (19) und 
Ba.den-Württemberg (11) nach. In Bayern gewannen fünf Be-
triebe Salz, Die restlichen sechs Betriebe verteilen sich 
auf Hamburg, Nordrhein-Westfalen, Hessen und Rheinland-
Pfalz. In Schleswig-Holstein, Bremen und Berlin (West) 
sind keine Produktionsstätten. 

Nach der Art der Herstellung setzten sich die Pruduktions-
stätten aus 18 Salinen und 11 Steinsalzwerken zusammen. 
Ferner waren sechs Solwerke, 4 chemische Fabriken und 
zwei Werke mit Nebengewinnung von Steinsalz an der Er-
zeugung von Salz beteiligt. 

1) Die Ergebnisse für 1954 - 1956 sind berichtigt, da 
bisher zwei Betriebe zuviel erfaJ3t sind, die nur Kali-
salze gefördert haben und daher gem. § 1 Abs. 2 Salzsteuer-
gesetz nicht der Steuer unterliegen. 
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1. Arbeitende Betriebe 

f?echnungsjah,. Lsnd 

:----~~~t~ri~e~b·~·~·t~--~-------~19~~~----------------1~9~57~----~ 
neeh Ländern 

Niedersechsen ...... , ... :: 191} 19 
Baden .. Württemberg .•..•• ; 11 11 
llay&rn ........... ,. •••• ; 5 5 

Lbrige lln~f ••••••. •;.· :..· ·._' -------:"6 ... ------+---------""6::.._ ___ _. 
Zusammen , ••••..•••••••• ~ 41 41 

Steil'1ealzwark& ••••••.•• ( 
Salinen •••.. , .••••••..• i 
Werk• mit Nabengewinnung1 

nach ~t der He~tte11ung 

111) 
16 

11 
18 

von Steinsalz . , ....... j 2 2 
Chemische Fabriken ••••• \ 4 4 
Solwetke ............ '"-'' .,_.,_' ____ .::;6-n-----i-------""6::.._ __ _.,; 
Zusammen ••.• , , , .•••• , •. ~ 41 41 

1) Beriehtigt. 

B. Die Herstellung von Salz ------------------------Die Produktion von steuerbarem Salz ist im Rechnungsjahr 
1957 leicht, und zwar Ulll 2 vH, auf 45 Mill.dz zurückge-
gangen. Die Entwicklung war bei den einzelnen Erzeug-
nissen nicht einheitlich. Eine gerin~e Zunahme war nur 
beim Siedesalz zu verzeichnen(+ 3,2 vH). Bei allen ande-
ren Salzarten nahm die Produktion ab. Haupsächlich fiel 
die Abnahme bei Salzsole ins Gewicht, die sich auf rund 
82 000 t oder 8,1 vH belief. An Stein- und Hüttensalz 
wurden ca, 10 400 t weniger hergestellt als im Vorjahr. 
An sonstigem Salz, worunter chemisch reines Salz, Salz 
als Nebenerzeugnis der chemischen Industrie, Salzabfälle 
und Abraumsalzeerfaßt sind, wurde nur ein Vi~tel der 
Vorjahresmenge gewonnen. 

Innerhalb der Salzarten haben Stein- und Hüttensalz 
sowie Siedesalz ihren Anteil etwas vergrößert. Von der 
Gesamterzeugung entfiel mit 72 vH etwas mehr auf Stein-
und Hüttensalz als 1956 (+ 1,2 vH). Der Anteil des Sie-
desalzes, das in der Hauptsache in Form von hochwertigem 
Speisesalz verwertet wird, stieg von 6,8 vH auf 7,2 vH. 
Auf Salzsole entfielen nur noch 20,8 vH der Gesamtmenge 
gegenüber 22,2 vH im Vorjahr. 

2. Gewinnung von Salz 

ErzEugnis 1954 
t vH 

Stein .. und Hüttenaal~ 2 955 102 : 69 :3 
. ' 

Siedes2lz 
Se1zso1e2l J) 
Sonstiges Salz 
Zusammen 4 262 464 1) ; 100 

324 768 ) : 7,6 
974 081 1 :22,9 

B 533 : 0,2 

Rechnun s·ahr 
1956 

t f vH t vH 

: 3 075 022 \69,7 : 3 252 361 ; 70,8 
336 6921) ! 7,6 . 312 6391 i 6,8 
992 676 :22,5 ; 1 018 662 ) ; 22,2 

' 5 9461 0,2 : 11 4301) 0,2 
: 4 410 336 l 100 : 4 595 092 100 

1957 
t vH 

b 241 945 72,0 
322 ~1 7,2 
936 625 20,8 

2 599 o,o 
:4 503 710 100 

1) Berichtigt. - 2) Eigengewicht des in d~r Sole gelösten Chlornatribms. - 3) ChemisDh reines Sal~, 
Salz als Nebenerzeugnis der chemischen Industrie, Salzabfä11e 1 AOraumsalze. 
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Hauptstandorte der Salzerzeugung waren in der Reihenfol-
ge ihrer Produktionsmengen Nordrhein-Westfalen, Baden-
Württemberg und Niedersachsen. In diesen drei Ländern 
wurden 98,5 vH der Gesamtmenge hergestellt gegenüber 
96,8 vH im Vorjahr. Stein- uni! Hüttensalz wird fast 
allein in diesen drei Ländern gewonnen. Nordrhein-West-
falen war der Hauptproduzent von Steinsalz und von Salz-
sole (63,6 vH). In Niedersachsen wurden 62,9 vH des Siede• 
salzes gewonnen. Chemisch reines Salz wurde in Nieder-
sachsen und Hessen erzeugt. 

0, ~~~-Y~~2E~~~~-~2~-§~!~ 
1. Speisesalz 

Der Verbrauch von Speisesalz ist in der Statistik im 
wesentlichen aus den versteuerten Mengen ersichtlich. 
Unversteuertes Salz wird fast ausschließlich gewerb-
lich verarbeitet. Nur ausnahmsweise (z.:B. Einsalzen 
von Heringen) wird es auf diesem Wege ebenfalls der 
Ernährung zugeführt. 

Im Rechnungsjahr 1957 wurden rund 333 000 t Salz ver-
steuert, das sind oa. 8 500 t oder 2,6 vH mehr als 
im Rechnungsjahr 1956. Hiervon entfielen 54,4 vH auf 
Siedesalz und 45,6 vH auf Stein- und Hüttensalz. In 
der Relation zwischen diesen beiden Salzarten hat das 
Gewicht von Siedesalz weiter zugenonmen. Die übrigen 
Salze waren mit insgesamt 129 t von untergeordneter 
Bedeutung. Die insgesamt versteuerte Menge entspricht 
einem Verbrauch je Einwohner von 6,3 kg gegenüber 
6,2 kg im Rechnungsjahr 1956. 

3~Verste~erung v~n Speia~salz 

Rechnungs ahr 
Erzeugnis 1954 1955 1956 1957 

t vH t vH t vH: t ' vH 

150 478 j 47,1 160 594 ; 47 ,e 150 230 46,3 j 151 642 j 45,6 
169 033 : 52,9 175 650 j 52,2 174 149 ' 53,7: 181 276 ~ 54,4 

M o,o 101 51 20 O,D 

Steh~- u .. HJjttens&h .• : 
Sier;fese 1z ..... , , , ••.•. ~ 
Salzs~l• 1) ........... ; o,o o,o 1 

115 D D 101 0 0 110 0 0 109 0 0 
319 656 100 336 446 100 i 333 047 100 

Sonstiges Sol z 21 ••• _,_. ~· i,--=...:.0':--..;._=...;...--=......;-:::.~--...-'.:~-'--='-'---=---'--"'...:::_ 
Zv!lammen .•......•••••• ~ 100 324 540 

1) Eigengewicht des in der Sole ge16eten Ch1ornatriums. - 2~ Chemiseh reines Salz, Selz als Nebener-
zeugnis der chemischen Industrie, Se1zabfälle, Abraumsalze. 

Mit der versteuerten Menge erhöhten sich auch die 
Steuersollbeträge der Salzsteuer im Rechnungsjahr 
19 57. Sie beliefen sich auf 40 Mill.DM, das sind 
1,1 Mill.DM oder 2,6 vH mehr als 1956. Die kassen-
mäßigen Steuereinnahmen lagen infolge zeitlicher 
Verschiebungen mit 39,4 Mill.Di'ii etwas niedriger als 
die Steuersollbeträge, 
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4. Setzeteuer in d•n Reehnungsjehren 1952 bis 1957 
Mill.OM 

RechttiMlgsjahr Steueraollbetrlge 
KaS$enollßigt 

Einnahmen 

1952 39,6 39,5 
1953 41,5 41,6 
1954 38,4 37,7 
1955 40,4 40,9 
1956 38,9 39,3 
1957 40,0_ 39,4 

2. Salz für gewerbliche und landwirtschaftliche Zwecke 
Z1,<r steuerfreien Verwendung für inländische gewerb-
liche und landwirtschaftliche Zwecke wurden irrfolge 
der vielen Verwendungsmöglichkeiten des Salzes weit 
größere Mengen benötigt als zu Speisezwecken. Voraus-
setzung für die steuerfreie Verwendung ist der Besitz • 
eines Erlaubnisscheines, Die Inhaber von Erlaubnis-
scheinen können steuerfreies Salz vom Herstellungsbe-
trieb, von Zwischenlagern oder aus dem Ausland bezie-
hen. Die Zahl der Zwischenlager, der erteilten Erlaub-
nisscheine sowie der Erlaubnisscheininhaber in den 
vier letzten Rechnungsjahren gibt die folgende Ta-
belle wieder. 

5. l~hl der Zwischenlager und der Inhaber von Erlaubnisseheinen 

Reehnun~siahr 

1954 1955 1956 1957 

Zahl der Zwischenleger em 
Schluß Qes Rechnungsjahres • 174 179 172 176 

Z~hl der •rteilten Erlaubnis-
scheint zur Verwe~dung von 

e) vorgälltem Salz ........ 7 804 e 43e B 990 9 904 
b) unverg!!lltem Salz , ..... 4 703 5 005 5 242 5 488 

Zahl der Inhaber von trlaubnie-i 
schei~en ~m Sch1u8 des Rech· 
nungs je:hres _ , ..•.•.•.•••••.. 12 003 12 955 13 547. 14 823 

Trotz Zunahme der Zahl der erteilten Erlaubnisscheine 
sind die auf Grund der Salzsteuer-Befreiungsordnung 
steuerfrei verwendeten Salzmensen im Rechnungsjahr 
1957 zurückgegangen. Mit 36,42 Hill. dz lagen sie um 
68 429 dz oder 0,2 vH unter der Vorjahresmenge 1). 
Dabei wurde mehr Stein- und Hüttensalz (+ 2,9 vH) und 
mehr Siedesalz (+ 8,7 vH) als im Vorjahr verwendet. 

1) Außerdem wurden 1 317 t an ausländische Streit-
kräfte abgegeben. 
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Dieser Zunahme stand jedoch eine Abnahme bei der Salz-
sole gegenüber (- 8,1 vH). An sonstigem Salz wurde nur 
noch 1/10 der Vorjahresmenge gewerblich verwertet. In-
folge dieser unterschiedlichen Entwicklung verschoben 
sich auch die Anteile der einzelnen Salzarten an der 
Gesamtmenge. Der Anteil des Stein- und Hüttensalzes 
stieg von 70,1 vH auf 72,3 vH, der der Salzsole fiel 
von 27,8 vR auf 25,7 vH. Die übrigen Veränderungen 
waren nur gering. 

6. Steuerfreier Inlandabsatz vön Salz 1} 

Re~hnun s·ahr 
.Erzeugnis 1954 1955 1956 1957 

t vH t vH t vH I vH 

\ Stein- untl Hüttenoelz ; 2 410 065 ; 69,4 2 424 597 j 69,7 ' 2 558 265 j 70,1 2 652 994 I72,3 
i Siedesalz ............ ; 86 513' 2,5 60 794' 1,8 · 68 536 1,9 74 482 \ 2,0 
j S•Tzsol• 2) .......... ) 970 432 ; 2719 988 293; 28,4 ' 1 015 828 j 27,8 934 056 )25,7 
i S.,natiges Se 1z 3) •• ·.:..:· .,_' -::-:=6:-755::5:._'~0~2...._--:_;:_3 ::!_07,C!8C.;;__!e0,c1....;... _ __:5:.235"'3....;.......!!0.L!2;_;. __ __~;60~7!..i...) ..<.:0>_!0!....; 
i Zus•mmen •. · ••••...•.•• ) 3 473 565 : 100 3 476 752 ' 100 : 3 548 982 100 3 642 139 : 100 j 

1) Außerdem wurden en ausländische Streitkrqfte steuerfrei ebgegeben: 1954 • 3 111 t, 1955 e 961 t, 
1956 e 1 743 t und 1957 • 1 317 t. - 2) Eigengewicht dee in der Sole gelösten Chlornat~iuma. ~ 
3) ChemisCh reines Selz, Salz e1s Nebenerzeugnis der chemischen Industrie, Sa1zabfäll& 1 Abraum&alze. 

Von der Gesamtmenge wurde wieder der größte Teil 
( 3,0 lüll. t oder 83,5 vH) ohne Vergällung verarbeitet, 
während nur 0, 6 Mill. t oder 16,5 vH vergällt wurd.en. 
Bei den nach Vergällung steuerfrei verwendeten Salzen 
entfielen die größten Mengen auf diejeni~en, die mit 
Fuchsin (1,8 Mill. dz), Kristallponceau ~1,1 Mill. dz), 
Eisenoxyd ( 1 , 1 Mill. dz) und Mineralöl ( 0, I Mill. dz) 
vergällt worden sind. Für die Verqällung wurden in der 
Hauptsache Stein- und Hüttensalz \91,5 vn) und Siede-
salz (8,2 vH) benutzt • 

Von dem ohne Vergällung steuerfrei verwendeten Salz 
wurden 15,1 lllill. dz oder 49,5 v~I zur Herstellung von 
kalzinierter Soda verbraucht. Zur Herstellung kausti-
scher Soda wurden 3,2 Mill. dz (10,4 viJ:), von Teerfar-
ben 2,7 Mill. dz (8,8 vH), zur Abröstung von Schwefel-
kiesabbränden und Rogzin.ll:oxyd 2,6 !IIill. dz (8,4 vH) und 
zur Herstellung von Atznatron und Chlor 1,8 Mill. dz 
(6 vH) benötigt. In allen übrigen Fällen lag die Menge 
unter 1 Mill. dz. Zur Herstellung von kalzinierter Soda 
wurde zu fast zwei Dritteln Salzsole verwendet, bei 
allen übrigen Verwendungszwecken wurden in der Haupt-
sache Stein- und Hüttensalz verwertet. 

Bemerkenswert ist noch, daß größere Mengen zu Er-
nährungszwecken steuerfrei abgegeben wurden. Hiervon 
wurden rund 461 350 dz zum Einsalzen von Heringen und 
anderen frischen See- und Küstenfischen und von Garne-
len (Krabben) und rund 118 000 dz zum Nachpökeln von 
Heringen einschließlich Breitlingen (Bristlingen) ge-
liefert. Zur Vieh- tmd Wildfütterung wurden 1 984 dz 
steuerfrei verbraucht. 
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D. Die Salzausfuhr ---------------Nach einem Ansteigen im Rechnungsjahr 1956 ist die 
Ausfuhr von Salz 1957 wieder auf die Größenordnung 
der Jahre 1954/55 gesunken. Es wurden 755 486 t für 
Ausfuhrzwecke und Schiffsbedarf bereitgestellt, das 
sind 73 983 t oder 8,9 vH weniger als im Vorjahr. Von 
dieser Meng;e entfielen rund 9/10 auf Stein- und Hütten-
salz und 1/10 auf Siedesalz. Während der Anteil der 
Ausfuhr an der gewonnenen Menge bei Siedesalz im Ver-
gleich zum Vorjahr nahezuzleich geblieben ist, ging 
er bei Stein- und Hüttensalz von 23,3 vH auf 21 vH 
zurück. 

?. Ausfuh~ von Salz 
1) 

t 

Erzeugnis 
RethiiUJtgsjahr 

1954 1955 195& 2) 1957 

Stet~- und Hüttensalz •: 691 057 655 091 758 081 680 405 
Siedesel z ............. ; 67 651 75 140 71 ~00 74 989 
Chemisan reines Sa1z .. : 60 62 88 92 
Salzebfälle ........... ~ 2 201 2 688 
Zusemme.n ••••• , ••••• , •• ; 760 969 732 981 829 469 755 488 

1) Salz fUr Ausfuhrz~ke und Schiffsbedarf fi.iro in-- und ausläl'ldi4che Sehiffe im Auslandsverkeh,. ~Flr,~g

zeyge inbegriffen). -Nach der Steuer-statistik, • 2) Beriehtigt. 
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Die Steu~rbefreiungen für 9!werblich im Inland verwendetes Salz im ~chnungsj~hr 1957 
dz 

Steuet"freiheit 
ist g&w~hrt worden 

f:Jr Se 12: 1 des 

Stejn-
und 

Hüttensalz 

Ct.mis~h 

reines 
Salz 

\ j 

isiedesatzi 

Salz als 
Nebener-
zeugnis. 
der ~he
mische-n 
Industl"'ie: 

Abraum-i 
ea}~e : 

Salzsole 
) (Eigengewicht 

Salz- des in der 
abfälle j Sole gelÖsten 

i ChlornatriutUJ 

Zusammen 

Nanh Vergällung steuerfrei abgelassene Salzmengen, gegliedert nach Vergällungsmitteln 

ZusammM A 

~hne Vergällung nach § 1 
Abs. 2 Buchstabe a und 
§ 17 Seh1ußs~tz abqesetzt 
wurde ••••• , ••••••••• • • • • i 

667 052 
11 220 

35 453 ; 
2709 

2 328 : 

" 

651 

12 734 

13 365 

13 385 

702 505 
1~'329 

4 95:! 
2 

1 051 943 

1 773 331 
144 238 
143 020 

1 S86 
1 068 418 

156 988 
2 725 

10 517 
1 145 

259 626 
1 788 565 
1 765 643 

536 793 
138 192 

2 440 626 

6 002 522 

Ohne VergäTlung steue~Frei abgelassene Salzmengen, gegliedert naeh Verwendungszwecken 

154 4 158 

.~------~----~--~--~ ~C. ohne Vergällung v~rwendet 
wardeM is.t 

1. tur Herstellung vcn 
e} kalzinierter Soda 
b) sahwefelsaurem 

Natrium •••• , , • , ••• 
c) Salzsäure ••••• , •••• 
d) Teerfarben , , .... , •• 
e) Sprengstoffen •••••• 

5 830 393 

784 756 
397 670 

2 625 011 
158 730 

9 241 371 

713 

15 071 764 

784 756 
397 670 

2 667 936 
158 819 

f) Cyanidrohsalzen 1 

Queoksilbersa1zen, 
Natriumperborat, 
Kieselfluornatrium, 
NatriumperkarbQnat 

gJ Natriumchlorit ,,,,, 
509 192' 

864 
~------------~--------~----~--~----~----~--~------~-----~ 

441 930 
551 

79 
313 

67 183 
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Noch: Die Steuerbefreiungen für gewe~blieh im Inland v&rwendete• Salz im Reohnungsjahr 1957 
dz 

Stlillerfre!~eit 

ist gewährt 'worden 
fUr Sah, de.s 

Stein ... 
und 

Hüttensalz 

i Salz als 
· : Nebener-

Chell'liseh l : 
rein~s [ Siedesah~ zeugnie 
Salz j i der ehe-

~ mischen 
~ Industrie~ 

Abraum-
sahe 

Salz-
iabfälle 

Salzsole 
(Eigengewicht 

des in der 
i Sol-e gelösten 
j Chlornatriums 

Zusamm&l1 

Noch: Ohne Vergä11ung steuerfrei abgelassene Salzmengen, geglied~rt nach Verwe~dungs:weeken 

1.: C. ol'lne Vergällung verwe-n-
det worden ist 

2. a) zur Abröetung von 
Schwefe\~i•••b

bF~IMden und von 
Rohzinkoxyd •••• 

b) zur Reff!nation 
von Blei ••••••• 

c) zur ~liederbe1e
bung von ~1aaser

enthärtungsan1a-
gen in Färberei-
en, Wäseh&~eien, 
Bleichereien, 
Zellwollfabriken 
und ~ffent1ichen 
Krankenhäusern • 

3. a) zum Einsalzen von 
~ringen u.a~fri

schen See- und 
KOstenfischen und 
vön Garne 1 en 
(Krabl>•n) ...... 

bj z~m Nachpökeln von 
Heringen. einschl. 
8reit1 ingen { Brist.! 
Jingo) i 

4. zut Vieh- und WildfOtte~ 
rung 

a) Pfannenstein 
b) Sonst! ge& ........ 

5 • .z:ur Herstellung von 
a} Ätznatron und Chlor ~ 
b) kaust is•her Soda • 
o) nicht salzhaltigen 

chem.Er~eugnissen 

2 550 900 

45 413 

75? 271 

457 681 

117 293 

3 
643 

1 819 982 
3 160 176 

3 674 

658 

885 

2 550 900 

45 413 

• 
852 510 

461 355 

11?951 

453 

d~r E1ektrolysen. 1 244 223 1 244 223 

5. zu sonstigen Zwecke.~"!.' -+-,...::4::;42:..,.:7,::00"---'f--'9::::00:::._....._-:1:C1C:1-69:"':2'+--1,c6:--__._-..::.. __ i-"=--;--:-'-17:,.-;908~-.__.:;5~73"-!2~16::_, 
Zus.,.men C ••..•••• , 20 835 326 900 254 841 16 453 9 327 175 30 418 711 

Insgesamt .••••••••• 26 329 944 

Oegegen: 
ReOhnyngsjahr 1956 25 582 656 
dav~n: naoh Vergällvng~ 5 432 i53 

ohne Vergällungj 20 150 503 

900 

603 
57 

1 54& 

744 818 2 230 

685 357 
455 980 
22~ 377 
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423 
410 

13 

2 328 

60 743 
60 743 

507 

759 

759 

9 340 5€4 

10 158 279 
12 711 

10 145 568 

36 421 391 

36 489 820 
5 962 054 

30 527 756 


